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Vorbemerkungen 

Als Jahr zahlreicher Pläne und Planungen wird das Berichts­ 
jahr 1970 in die Stadtgeschichte eingehen. Wirtschaftlicher 
Aufschwung auf vielen Gebieten erlaubt der Stadtverwaltung, 
die Verkehrserschließung Gelsenkirchens in Angriff zu nehmen. 
Dazu gehören die Pläne um den Stadtbahnbau ebenso wie die­ 
jenigen um die Bereitstellung von städtischem Gelände für 
den Bau der Nord-Süd-Autobahn, wobei der letztere Plan auf 
erheblichen Widerstand bei der Bevölkerung im Stadtnorden 
wegen der damit verbundenen Verringerung des Waldbestandes 
und Erholungsgebietes stößt. 
Auseinandersetzungen gibt es auch bei der Bürgerschaft und 
innerhalb der Stadtverwaltung um die Realisierung der Pläne 
der Delog/Detag um den Bau-einer Floatglasanlage in der Feld­ 
mark. Diesen innerstädtische Entwicklungen wird darum in 
der Chronik breiter Raum geschenkt. 
Die Zusage des Deutschen Fußballbundes, Gelsenkirchen bei 
der Austragung der Fußball-Weltmeisterschaft im Jahre 1974 
zu berücksichtigen, führt zum Baubeginn eines Großstadions 
im Berger Feld und zur Planung eines Sportparks in dessen 
Nachbarschaft. Weitere Pläne, wie der 1970 bereits vieldis­ 
kutierte Bebauungsplan für die buersche Innenstadt, werden hier 
nicht aufgezeichnet, weil sie immer noch grundsätzlichen Än­ 
derungen unterworfen sind. 
Zwei Ereignisse auf dem Bausektor haben Gewicht: die Fertig­ 
stellung der Staatlichen Ingenieurschule im Raume Buer und 
des Sporthallenzentrums Schürenkamp an der Grenzstraße. 
Nicht unerwähnt bleiben durfte die kunstkritische Eulen­ 
spiegelei des hiesigen Schriftstellers Philipp Wiebe, der 
mit Unterstützung des kommissarischen Museumsleiters, 
Dr. Rainer Kabel, eine umgestürzte Akazie aus seinem Gar­ 
ten als Kunstwerk eines venezolanischen Künstlers unter dem 
Begriff "Tree-Art" vorstellte und damit - nach Aufdeckung 
durch das Bremer Fernsehen - ebensoviel Verwirrung wie Schmunzeln 
auslöste. 
Alles in allem, ein recht farbiges Geschehen im Jahresab- · 
lauf. r'J.1r;f /d t4, ~ P-r~? ~~ ~ 

Hans-Rudolf Thiel 



1. Januar 

Das Gußstahlwerk Gelsenkirchen, bislang als "Gelsenguß" 

firmierend, wird nunmehr unter der Bezeichnung "Rheinstahl 
Gießerei AG" geführt. 

Die Jahreswende ist in Gelsenkirchen durch eine Grippewelle 
gekennzeichnet. Bei den Krankenkassen wird in den Tagen zwi­ 
schen Weihnachten und Neujahr bereits ein Anschwellen des 
Krankenstandes um neun v.H. registriert. Selbst Polizisten 
stehen im Einsatz beim Ausfahren von Medikamenten. Die 
Leichenzellen in den Trauerhallen der Friedhöfe sind über­ 
belegt. Durch einen plötzlichen Kälteeinbruch zu Silvester 
ist ein Abflauen der epidemischen Grippeerkrankungen spür­ 
bar geworden. 

Da das alte Rathaus am Machensplatz (bis vor kurzem noch 
Unterkunft für den Polizeibezirk Süd) im Januar abgebrochen 
werden soll, fordert der Verein für Orts- und Heimatkunde 
Gelsenkirchen-Euer, das an der Stirnseite des Rathauses 
angebrachte Stadtwappen aus Mosaiksteinen abzulösen und an 
anderer Stelle wieder aufzustellen. 

Auf dem Gebiet der verfo~baren Kunststoff-Erzeugung grün­ 
den die VEBA-Chemie AG und die Chemischen Werke Hüls gemein­ 
sam eine Tochtergesellschaft, die Vestolen GmbH. 

Für die Knappschafts-Versicherten gelten ab heute die geän­ 

derten Sozialversicherungsgesetze. Die Beiträge werden von 
bisher 12 auf 9,6 % gesenkt. Außerdem können die Versicher­ 
ten und ihre Angehörigen ab sofort unter den knappschaftli­ 
chen Bezirksärzten frei entscheiden. Schließlich tritt 
auch auf dem Gebiet der Knappschaft das Lohnfortzahlungs­ 
gesetz in Kraft. 

Zum Auftakt des Beethoven-Jahres 1970 bringt das Neujahrs- 
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Konzert unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr. Ljubo­ 
mir Romansky Beethovens 1. und 9. Sinfonie zur Aufführung. 
Mitwirkende sind das Städtische Orchester, der Städtische 
Musikverein und als Solisten Judith Beckmann, Sopran, Mar­ 
git Caspari, Alt, Julio Julian, Tenor, und Kurt Molls, Baß. 

2. Januar 

Neuer Betriebsdirektor für Personal und Soziales bei der 
Zeche Hugo wird Hermann Mahr (41), der seit 1963 Vorsitzen­ 
der der Arbeitsgemeinschaft der Gesamtbetriebsräte der 
Hamborner und Friedrich Thyssen Bergbau AG war. 

4. Januar 

Als erste Premiere im neuen Jahr bringen die Mitglieder 
des Bochumer Schauspielhauses die Curt-Goetz-Komödie "Hokus­ 
pokus" ins Große Haus des Musiktheaters nach Gelsenkirchen. 

In der Nacht zum 5. Januar stirbt der Seelsorger der Herz­ 
Jesu-Kirchengemeinde Resse, Prälat Clemens Kitten (84). 

5. Januar 

Mit vier Mitarbeitern, die später bis auf 30 Angestellte 
erweitert werden sollen, beginnt die Entwurfsabteilung für 
die geplante Stadtbahn ihre Arbeit im buerschen Rathaus. 
Die zum städtischen Tiefbauamt gehörende Abteilung befaßt 
sich mit den von den Ingenieurbüros ausgearbeiteten Ent­ 
würfen. 

Delog-Vorstands-Vorsitzender Dr. Walter Griese gibt be­ 
kannt, daß die Delog/Detag auf dem ehemaligen Bismarck­ 
Gelände eine Floatglas-Anlage für 120 Millionen DM errich­ 
ten wird. Die Vorbereitungen seien soweit abgeschlossen, 
daß in Irtlrze mit den Arbeiten begonnen werden könne. Berg­ 
schäden würden sich weniger negativ auswirken als ursprüng- 



- 3 - 

lieh befürchtet. Der Betrieb soll 500 Arbeitskräfte be­ 
schäftigen. 

6. Januar 

In der Propsteikirche St. Augustinus wird der Organist 
Hans Georg Boßhammer als neuer Kantor eingeführt. 

Auf Platz 2 der Landesreserveliste kandidiert im Bezirk 
westliches Westfalen der der Jungen Union angehörende 
CDU-Stadtverordnete Wolfgang Jäger (34). 

Der Gründer des DGB-Freizeitwerkes, Willi Tibert, tritt 
nach Vollendung des 65. Leben ·ahres in den Ruhestand. 

7. Januar 

Infolge der Grippewelle um die Jahreswende registrieren 
die Standesämter allein in den ersten fünf Tagen des neuen 
Jahres 161 Sterbefälle. 

Fragen der kulturellen Begegnung städtischer Institube und 
der Kräfte des Musiktheaters mit der Arbeitswelt werden von 
Stadtrat Meya und Generalintendant Prof. Günter Roth bei 
Grubenfahrten auf den Sehachtanlagen Hugo und Westerholt 
erörtert. Meya dazu: "Wir müssen die Kulturpaläste verlassen, 
um die Menschen vor Ort zu erreichen." 

Zu den zehn besten Vorschlägen unter 1400 Einsendungen 
an den Deutschen Fußballbund für ein Symbol zur Fußball- 
Weltmeisterschaft 1974 gehört der von dem Gelsenkirchener 
Hobby-Zeichner Alfred Reimann (72) eingereichte "Sportsmann 
beim Bocksprung über die Weltkugel". 

Hugo Löbbert, früherer Stadtverordneter, der sich beim 
Wiederaufbau des Stadtteils Horst große Verdienste erworben 

hat, stirbt im Alter von 75 Jahren. 
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8. Januar 

Neuer Betriebsrats-Vorsitzender der Delog, Nachfolger für 
Oberbürgermeister Josef Löbbert (MdB), wird Karl Burdinski (49). 
Er ist gleichzeitig auf Kreisebene stellvertretender Vor­ 
sitzender der IG Chemie-Papier-Keramik. 

In den Ruhr-Nachrichten untersucht Bürgermeister i.R. 
Dr. Rudolf Stossberg den Aufwand des Musiktheaters: "Gefahr 
droht von der Wirtschaftsführung". 

Zur Regelung des Notärztedienstes hat die Ärzteschaft von 
Buer und Horst eine Aufgliederung der Stadtteile in fünf 
Bezirke allein im Raum Buer vorgenommen. Insgesamt stehen 
zur Notversorgung in Buer und Horst acht Ärzte zur Verfügung. 

Die Nord-Süd-Autobahn durch Gelsenkirchen mit Anbindung an 
die :Emsland-Linie ist von Bundesverkehrsminister Georg 
Leber in die erste Dringlichkeitsstufe der im Zeitraum von 
1971 bis 1975 zu bauenden neuen Bundesverkehrsstraße einbe­ 
zogen worden. Im Bereich Bismarck soll beim Bau des :Emscher­ 
schnellweges bereits die Anschlußstelle der beiden sich 
kreuzenden Autobahnen mit eingebaut werden. 

9. Januar 

Wie aus den Ruhr-Nachrichten hervorgeht, werden das Unfall­ 
krankenhaus Bergmannsheil und die Gelsenkirchener Feuerwehr 
im Sommer dieses Jahres eine gemeinsame Rettungsorganisa­ 
tion aufbauen. Die Feuerwehr beschafft zu dem Zweck drei 
Notarzt- und Rettungswagen. 

Die Buersche Zeitung untersucht in einem stadtgeschicht­ 
lichen Beitrag "seltsame Krankheiten als Todesursache" im 
Laufe von 170 Jahren. 

10. Januar 

Die Stadtverwaltung erklärt, daß sie dem Wunsch des Vereins 
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für Orts- und Heimatkunde in Buer nachkommen wird und 
beim Abbruch des alten Rathauses das farbige Wappenmosaik 
erhalten und an anderer Stelle wieder aufstellen wird. 

"Dreimal in hundert Jahren gab es so einen hundskalten 
Dezember" schreibt die Buersche Zeitung und übermittelt 
gleichzeitig die von der Wetterstation des Max-Planck-Gym­ 
nasiums für das Jahr 1969 festgestellten Temperaturwerte. 

Die Stadt Gelsenkirchen führt mit der Technischen Hoch­ 
schule Aachen ein dreijähriges Forschungsvorhaben auf dem 
Gebiet der Datenverarbeitung als Hilfsmittel des Lehrens 
und Lernens durch. 

Der Münchener Surrealist AndrQB.s Nottebohm stellt seine 
Arbeiten in der buerschen Künstlerkneipe "Landsknecht" in 
der Urbanusstraße aus. 

Den "Ein~ohnerstand nach zehn Jahren" ermittelt die WAZ 
aus dem soeben herausgekommenen statistischen Jahresbericht 
der Stadtverwaltung von 1968. Danach verlor Gelsenkirchen 
in dem Zeitraum. (von 1958 bis 1968) 34 000 Einwohner. 

11. Januar 

Die katholische Liebfrauen-Pfarrgemeinde Beckhausen hält 
Einzug in ihr neues Pfarr- und Jugendheim. 

12. Januar 

Im Zusammenhang mit den Plänen zur kommunalen Gebietsreform 
kommt eine Regierungskommission unter Führung von Ministe­ 
rialdirigent Dr. Eising (Eising-Kommission) nach Gelsenkir­ 
chen, um im Laufe von vier Tagen durch Stadtrundfahrten 
und 14 Referate die derzeitige Situation und die Struktur 
dieser Stadt kennenzulernen. Bei der Begrüßung der Gäste 
nennt Oberbürgermeist_er Löbbert die Grenzziehung im Revier 
einen Anachronismus, den es zu beseitigen gilt. 

---------- 
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Das heutige Städtische Sinfoniekonzert bringt neben der 
Aufführung von Werken Bachs, Mozarts und Hindemiths die 
Urauffiihrung eines Trompetenkonzerts von Harald Genzmer 
"in memoriam John F. Kennedy, Martin Luther King und Robert 
F. Kennedy". Die Wiedergabe, vor allem das Trompetensolo 
des Solisten Robert Nagel in Anwesenheit des Komponisten wird 
vom Publikum stürmisch gefeiert. Die Vergabe der Urauffüh­ 
rung an das Gelsenkirchener Orchester ist einer Freundschaft 
von GMD Dr. Ljubomir Romansky mit dem Verleger des Werkes, 
Karl Rarichs, Frankfurt/Main, zu verdanken. Rarichs war län­ 
gere Zeit Kapellmeister in Gelsenkirchen. 

Im Freizeitheim der evangelischen Lukasgemeinde, Hassel, 
beginnt eine ökumenische Gesprächsreihe mit einer Diskus­ 
sion über Fragen der Erziehung. 

Bei den Ski-Bezirksmeisterschaften im Hochsauerland ge­ 
winnt die Gelsenkirchener Arztfrau Ria Preradovic vom 
Skiclub Buer den Torabfahrtslauf in der Leistungsklasse 
der Damen. Insgesamt holt der buersche Skiclub fünf Titel. 

13. Januar 

Die durch die Grippewelle verursachten verlängerten Weih­ 
nachtsferien enden mit de~. heutigen Tag. 

Das Gelsenkirchener Möbelhaus Heiland übernimmt das seit 
Generationen in Buer ansässige Einrichtungshaus Schmidt 

an der Horster Straße 45-47. 

In einem durch Vermittlung mehrerer hiesiger Ärzte zustan­ 
de gekommenen Gespräch stellt die WAZ den aus Tunesien 

stammenden "Chirurgen", "Dr. med." Ahmed Bou-Kouz vor, der 
angeblich am Gelsenkirchener Marienhospital arbeitet. 
Der angebliche Arzt wird kurze Zeit später von der Kripo 
als Schwindler entlarvt, der, ein ehemaliger Krankenpfle­ 
ger, unerlaubt in der Bundesrepublik als Maurer in Sutum 
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tätig ist. Er ist im Besitz zahlreicher gefälschter Pa­ 
piere und hat es verstanden, durch Tricks sich das Ver­ 
trauen hiesiger Ärzte zu erschleichen. 

14. Januar 

Die hiesige Presse bringt Details über die Umwandlung der 
Firma Gelsenguß zur Rheinstahl-Gießerei AG. 

Die Spannungen am Schalker Gymnasium, die im Dezember 1969 
zu einem mehrtägigen Schülerstreik füb.rten, sind wieder 
neu entflammt. Die Schüler fordern nach wie vor die Ablö­ 
sung des Schulleiters, Oberstudiendirektor Dr. Neef. Bei 
der Bezirksregierung in Münster sieht man jedoch in den 
Schülervorwürfen keinen ausreichenden Grund für die Einlei­ 
tung eines Disziplinarverfahrens gegen Dr. Neef. 

Infolge unzumutbarer Erhöhung der Miete (von 3500 auf 
8000 DM) sieht sich die seit 82 Jahren an der Bahnhof­ 
straße, :Ecke Klosterstraße ansässige Stahlwarenfirma Feh­ 
lenberg gezwungen, das Geschäft aufzugeben. 

Die Gelsenkirchener Jungsozialisten äußern den Wunsch, 
daß nach dem "Dattelner Modell" auch in Gelsenkirchen Schü­ 
ler und Studenten als Bürgerschaftsvertreter an Ratsaus­ 
schußsitzungen beteiligt werden. 

Der Verein für Orts- und Heimatkunde legt den vierten 
Band seiner "Beiträge zur Stadtgeschichte" vor. 

15. Januar 

Mit dem neuen Präsidenten der Bundesbahndirektion Essen, 
Dr. Karl Heinz Eckhardt (59), der in Gelsenkirchen geboren 
und aufgewachsen ist, führt die WAZ ein Gespräch über 
seine Bindungen und Verbindungen zu dieser Stadt • 

. Starkes Interesse bekunden die hiesigen Senioren an der 
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neuen Aktion der Bundesbahn, "Reisespaß-Paß", der in be­ 
stimmten Zeiträumen Reisen zumhalbem Preis ermöglicht. 

Durch Zusammenschluß der beiden im Jahre 1964 gegründeten 
Horster Schwimmvereine "Poseidon" und "Wasserratten" ist 
eine neue "Schwimmvereinigung Gelsenkirchen-Horst 64" ent­ 
standen. 

16. Januar 

Nach den Feststellungen von Ministerialdirigent Dr. Eising 
(Vgl. S. 5), der seit dem 12. Januar in Gelsenkirchen Stu­ 
dien zur kommunalen Gebietsreform betreibt, ist Gelsenkir­ 
chen aus zweierlei Gründen ein interessantes Modell: a) durch 
seine strukturellen Gegebenheiten, und b) durch das 1928 
schon einmal durchgeführte Eingemeindungsverfahren, dessen 
Prozeß sich auf längere Sicht bewährt habe. 

Bei einer Diskussion über das Dattelner Modell (Vgl. S. 7) 
zu der die örtlichen Jungsozialisten den Bürgermeister von 
Datteln, 'Niggemeier, eingeladen haben, findet die Anregung 
aus Datteln wenig Resonanz bei den hiesigen Jugendlichen. 
Statt einer "Häppchendemokratie", wie die Teilnahme von 
Schülern bei Ausschußsitzungen bezeichnet wird, fordern 
die Besucher der Veranstaltung die Mitbesti:r~mnmg der 
Jugend. 

Der Gründer des Ruhr-Zoos, Zoodirektor Alfred Glenewinkel, 
wurde gestern anläßlich seines 70. Geburtstages in den 
Ruhestand verabschiedet. 

In Horst wird die ehemalige Bergmannskolonie an der Kost­ 
straße abgerissen. Die alten Backsteinbauten aus der Gründer­ 
zeit (nach 1870) waren anfangs von angeworbenen Bergleuten 
bezogen worden. 

Die Ruhr-Nachrichten bringen Details über die beabsichtig­ 
te Bergung des Rathausmosaiks. 

---------- 
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17. Januar 

Im Musiktheater hat die Bochumer Inszenierung des 
Shakespeare-Dramas "Richard der Zweite" Premiere. 

Die Buersche Zeitung berichtet ausführlich über die acht 
Beiträge des vierten Bandes der "Beiträge zur Stadtgeschich­ 
te". 

In der Reihe "Theater am Arbeitsplatz" gastiert das Musik­ 
theater mit der Kurzoper "Die Magd als Herrin" von Pergo­ 
lesi in der Textilfabrik Eurovia. 

Im Schützenhaus Holz findet zum zehntenmal die Landesgrup­ 
penschau Nordrhein der Austauschzentrale der Vogellieb­ 
ht:fuer und -Züchter Deutschland statt. 750 Zuchtvögel wer­ 
den gezeigt. 

Nach dem Umbau der St. Laurentius Pfarrkirche in Horst-Süd 
ist ein neuer Altar des Bildhauers Ludwig Baur aus Telgte 
(nach Plänen des Architekten Schwickert) das Schmuckstück 
der Kirche. 

18. Januar 

Das Münchener Nonett gastiert (zum zweitenmal) im Programm 
der Casino-Konzerte mit Werken von Haydn, Genzmer, Mozart 
und Spohr. 

Im Hans-Sachs-Haus ist der 3. "Grün-Weiß-Ball" des gleich­ 
namigen Gelsenk:irchener Tanzsportclubs mit Preistänzen 
der Junioren-S-Klasse Höhepunkt des festlichen Winterge­ 
schehens. 

Die unter Mitwirkung von Laien errichtete Kunstausstellung 
mit Arbeiten der "Bri tish Movements" in der .Städtischen 
Kunstsammlung wird eröffnet. Einen Mißklang gibt es durch 
die mutwillige "Verzierung" eines Objekts mit Strichmännchen. 
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19. Januar 

Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG fÜhrt den 
schaffnerlosen Betrieb mit Selbstbedienung durch Fahrgäste 
in Straßenbahnen und Bussen ein. 

Die Volkshochschule erwägt die Einführung des "numerus 
clausus" im neuen Studienjahr, um Uberbelegungen einzel­ 
ner Kurse zu vermeiden. 

Zusätzlich zu seinem im vorigen Jahr herausgegebenen heimat­ 
kundlichen Lehrbuch über Gelsenkirchen hat Rektor Ernst 
Goltz eine Stadtkarte aus Eisenleinen geschaffen, die mit 
500 magnetischen Haftsymbolen zu 18 Themenkreisen versehen 
werden kann. 

20. Januar 

Die neue Forumgesprächsreihe der Stadtverwaltung mit der 
Volkshochschule, die Stadtplanungsfragen behandeln wird, 
beginnt mit einem Vortrag von Bundesbahn-Abteilungspräsi- . 
dent Kuckuck über das "S-Bahn-System im Ruhrgebiet". 

21. Januar 

Für das Forschungsprogranmi der Technischen Hochschule 
Aachen, mit dem Professor Zielinski den Computerunterricht 
der Zukunft vorbereitet, leistet die Gesamtschule Gelsen­ 
kirchen die "Vor-Ort-Arbeit". In der Klasse 11 der Studien­ 
stufe wird in einem neuen Lehrfach "Informatik" die Infor­ 
mationstheorie und eine neue pädagogische Sprache geübt, 
für einen Unterricht, der etwa in einem Jahr am Computer 
beginnen soll. Dazu heißt es im WAZ-Bericht: "Intelligenz 
anno 2000 made in Gelsenkirchen". 

22. Januar 

Die WAZ zeigt eine Aufnahme der wegen der Arbeiten am 
Fmscherschnellweg halbierten Schalker Kirche St. Anna, die 
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bereits in diesem FrÜhjahr mit dem Beginn der Arbeiten für 
einen Kirch-Neubau rechnen kann. 

Das Schauspielstudio Bottrop unter Leitung der Bueranerin 
Helga Wagner gastiert in der "Literarischen Werkstatt" mit 
zwei Kurzdramen von Werner Streletz und Hubert Brill. 

Um.die Fragen der Genfer Rotkreuz-Konventionen stärker ins 
Bewußtsein der hiesigen Bevölkerung zu bringen, wendet sich 
der städtische Konventionsbeauftragte, Rechtsrat Horst 
Seibt, mit Aufsätzen über die wesentlichen völkerrechtlichen 
Verpflichtungen der Konventionen in den Tageszeitungen an 
die Öffentlichkeit. 

Der neue von der Betriebsrätevollkonferenz der Bergbau AG 
Gelsenkirchen gewählte Arbeitnehmer-Teil im Aufsichtsrat 
der Bergbau AG besteht aus den Mitgliedern Bergwerksdirektor 
Anton Taplikowski, Betriebsratsvorsitzender Karl Heinz Tro­ 
jan, Helmut Gelhorn (Mitglied des Hauptvorstandes der IGBE), 
Maria Weber (geschäftsführendes Vorstandsmitglied des DGB), 
IGBE-Bezirkssekretär Heinz Koprowski, kaufm. Angestellter 
Heinz Stoltefuß (Hoesch-Bergbau AG) und Hauer Erich Baumer 
(Zeche Ehlil Fritz, Essen). 

Die Entschärfung einer Fünfzentnerbombe mit auf 144 Stunden 
eingestelltem Langzeitzünder englischer Bauart an der Dor­ 
stener Straße führt zur vorübergehenden Arbeitsniederlegung 
bei der Veba AG sowie zur Evakuierung der Bewohner im Um­ 
kreis des Fundortes. 

23. Januar 

Auf Einladung des DKP-Kreises Gelsenkirchen spricht der 
frühere KPD-Vorsitzende Max Reimann anläßlich des 100. Ge­ 
burtstages von Lenin im Kleinen Hans-Sachs-Haus-Saal über 
die Bedeutung des Leninismus für die Arbeiterbewegung in 
unseren Tagen. 
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Die Ruhr-Nachrichten bringen einen geschichtlichen Rückblick 
auf die Streiksituation bei der Zeche Nordstern im Januar 
1920: "Nordstern sollte in die Luft fliegen". 

Die Ingenieurgesellschaft· Denzinger KG zieht in sechs 
Etagen des neuen Iduna-Hochhauses an der Ebertstraße ein. 
Die Ingenieurgesellschaft beschäftigt 220 Personen, die 
bei der Beratung, Planung, Konstruktion und Bauüberwachung 
von Großprojekten in der Bundesrepublik, im Nahen Osten, 
in Afrika und am Persischen Golf tätig sind. 

24. Januar 

Eine "Kommune der Geistlichen" ist in dem nach dem Fortzug 
des Pastors Kattenstedt leerstehenden Bulmk:er Pfarrhaus 
eingerichtet worden. Zehn Pfarrer beider Konfessionen, da­ 
runter drei Pastorinnen, berei en sich in dieser "Hausge­ 
meinschaft" darauf vor, 25 000 Schülern die Fragen und Pro­ 
bleme der Dritten Welt nahezubringen und sie zu einer umfas­ 
senden Altkleidersammlung zu motivieren. 

Die Jazz-Galerie zeigt "Kammermalerei" des Bueraners Pit 
Beckers, der seine naive Kunst unter dem Pseudonym "Pit Bie­ 
dermeiertt vorstellt. 

25. Januar 

Eine Belegschaftsversammlung der Zeche Hugo, in der es u.a. 

um die Ubernahme des Hugo-Kraftwerkes durch die Steinkohlen­ 
Elektrizitäts AG, (STEAG) Essen, geht, wird durch künstleri­ 
sche Darbietungen von Ensemblemitgliedern des Musiktheaters 
aufgelockert. 

Im dritten Konzert des Buerschen Kammerorchesters in der 
Saison 1969/70 gastiert die rumänische Violin-Virtuosin 
Florenza Goilav mit zwei Violinkonzerten von Haydn und 
Tartini. Das Kammerorchester spielt außerdem Sinfonien von 
Haydn und Mozart. 
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26. Januar 

Der zweite Durchgang der Polio-Schluckimpfaktion (nach 
Meinung des Gesundheitsamtes sind drei Impfungen erforder­ 
lich) beginnt. Bereits am heutigen ersten Tag werden 2 539 
Portionen mit Impfserum versehener Zuckerstücke ausge­ 
geben. 

Wie erst jetzt bekannt wird, starb am 21. Januar der Kin­ 
derarzt und ehemalige Chefarzt des Städtischen Kinderkran­ 
kenhauses (1928 bis 1934), Dr. med. :Emil J. Schmitz im 
Alter von 80 Jahren. 

Beim Büttredner-Wettbewerb des Bundes Ruhr-Karneval, der 
am Wochenende in Altena stattfand, gewann der Resser Karne­ 
valist :Egon Wittkamp (34) den ersten Preis. 

Unter der Leitung des Kunstpädagogen Bert Schadek werden 
im neuen Kindergarten des Heilig-Geist-Pfarrzentrums im 
Schaffrath Malkurse für noch nicht schulpflichtige Kinder 
durchgefÜhrt. 

27. Januar 

Amtsgerichtsdirektor Friedrich Wysk bietet ~as seit dem 
1. November 1968 leerstehende Gefängnisgebäude des Amts­ 
gerichts Buer an der Ecke Westerholter- und De-la-Cheval­ 
lerie-Straße für gewerbliche Zwecke an. Nach dem Bebauungs­ 
plan 126 ist an dieser Stelle der Bau eines Garagenhauses 
vorgesehen. Für das Amtsgericht wird noch in diesem Jahr 
der erste Spatenstich zu dem geplanten Neubau an der Gold­ 
bergstraße erfolgen. 

Das vor seiner Vollendung stehende Haus der Erwachsenen­ 
bildung, das zu 75 Prozent von der Stadtbücherei (der 
Volksmund spricht vom "Bücherbunker") und zu einem Viertel 
von der Volkshochschule genutzt werden soll, wird schon 
jetzt von der VHS-Dozentenvereinigung als zu klein in der 
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räumlichen Konzeption bezeichnet. Ohne Ersatzräume in 
anderen Gebäuden wird man nicht auskommen. 

28. Januar 

In 1315 Veranstaltungen erfaßte die vor allem in Gelsenkir­ 
chen wirkende "Revierarbeitsgemeinschaft für kulturelle 
Bergmannsbetreuung" im vergangenen Jahr 64 054 Teilnehmer, 
in der Mehrzahl Türken. 

Josef Büscher, Arbeiterdichter, eröffnet, zusammen mit 
dem Journalisten und Schriftsteller Detlef Marwig im Rah­ 

men der Volkshochschularbeit eine "Schreibschule" als Ergän­ 
zung zur "Literarischen Werkstatt". 

Die Diclierin Erika Hage liest aus eigenen Arbeiten vor 
der Gruppe Gelsenkirchen des Verbandes Deutsche Frauen­ 
kultur. 

29. Januar 

Im Großen Haus des Musiktheaters findet die Ballett-Premiere 
von Hans Werner Henzes "Undine" statt. 

Wie aus einem Vermißtenbericht der Gelsenkirchener Kriminal­ 
polizei hervorgeht, erlebte der in der Erler Außenstelle 
des Landeskrankenhaus Lengerich betreute und aus dem Pflege­ 
heim entwichene geistesgestörte Ernst Resagk eine Odyssee, 
die ihn bis nach Caracas in Venezuela führte. Dort wurde er 
festgehalten und wieder zu seinem Ausgangsort zurückgeleitet. 

Eine Protestversammlung Gelsenkirchener Schüler gegen 
den Raum- und Lehrermangel an hiesigen weiterführenden 
Schulen fand gestern in der Aula des Ricarda-Huch-Gymnasiums 
statt. Dabei wurde dem Kulturdezernenten, Heinz Meya, vor 
allem vorgeworfen, er bevorteile die Gesamtschule zu Lasten 
aller anderen hiesigen Schulen. 
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30. Januar 

An der Horster Geschwister-Scholl-Realschule wird die bis­ 
herige Koksheizung durch eine neue Ölheizung ersetzt. Aus 
diesem Grunde ist für die Schüler der Realschule heute und 
morgen schulfrei. 

Am Ende der Schluckimpfung des zweiten Durchganges in die­ 
sem Winterhalbjahr steht fest, daß insgesamt 20 486 Bür­ 
ger an der Aktion teilgenommen haben. 

In der St. Ludgerus-Kirche, Essen-Rüttenscheid, werden 
-sieben Diakone zu Priestern geweiht, darunter der an der 
hiesigen St. Urbanus-Pfarre tätige Bueraner Friedhelm Erd­ 
mann (34). 

31. Januar 

Am Ma.chensplatz, wo in diesen Tagen der Abbruch des im 
Jahre 1894 errichteten alten Rathauses beginnt, wird ein 
15geschossiges Hochhaus der Hamburg-Mannheimer Versicherungs 
AG gebaut werden. 

130 Tonnen Kleidung spendet die Gelsenkirchener Bevölkerung 
bei der von evangelischen und katholischen Geistlichen sorg­ 
fältig vorbereiteten "Aktion missio 11• Mit den gesammelten 
Kleidungsstücken und Textilien werden 16,5 Waggons gefüllt, 
während eine gleichzeitig durchgeführte (und durch die Pres­ 
se mit Warnungen versehene) Altkleidersammlung des "Spangen­ 
berg-Sozialwerks" für die Veranstalter ein finanzielles Fias­ 
ko wird. Ein Teil der durch die "aktion missio0 gesammelten 
Kleidungsstücke wird unmittelbar für die Ausstattung von 
Aussiedlern aus Polen benutzt. 

Im Schützenhaus Holz werden in einer Veranstaltung der 
Karnevalsgesellschaft nErler Funken" der 28jährige Ingenieur­ 
student Rolf Barnitzke und Karin Ippendorf als gesamt­ 
städtisches Prinzenpaar Rolf I. und Karin I. eingefilhrt. 
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1. Februar 

Der Gewerkschaftler Paul Heinz Mattern, bis 1966 Ausbilder 
bei der VEBA-Chemie AG, danach Sekretär in der Gelsenk:ir­ 
chener Geschäftsstelle der IG Chemie - Papier - Keramik 
wird zum Geschäftsführer.bestellt. Er tritt die Nachfol­ 
ge des bisherigen Geschäftsführers, Bernhard Inkm.ann, an, 
der in gleicher Funktion nach Leverkusen geht. 

2. Februar 

Die WAZ erinnert in einem stadtgeschichtlichen Beitrag 
an die alte Stadthalle: "Als die Düsseldorfer hier Theater 
spielten". Der Beitrag ist der theatergeschichtlichen Reihe 
entnommen, die in dieser Spielzeit in den Programmheften 
des Musiktheaters auf die 90jährige Geschichte des Gelsen­ 
kirchener Theaterlebens hinweist. 

Aus Anlaß der Primiz, die der buersche Neupriester Fried­ 
helm Erdmann am 31. Januar in der Urbanuskirche feierte, 
bringt die Buersche Zeitung eine Liste der bisher 62 Neu­ 
priester, die seit 1858 Primiz in ihrer Heimatkirche hiel­ 
ten. 

Ein Mammutprogramm von 38 Punkten, allein in der öffent­ 
lichen Sitzung, absolviert der Rat der Stadt, der vor allem 
Bebauungspläne (darunter die Sanierung der Neustadt und 
das Neubaugebiet Löchterheide) in Kraft setzt. Einige Punkte, 
wie die Ermächtigung für eine Ausgabe von vier Mio DM im 
außerordentlichen Haushalt für den Neubau der Gesamtschule, 
der Ingenieurschule und für den Umbau von Entwässerungsan­ 
lagen, werden vertagt, da sie "erst heute auf den Tisch 
gelegt", werden. Genehmigt werden dagegen überplanmäßige 
Ausgaben, wie z.B. 17 000 DM, die infolge der Grippewelle 
am Jahreswechsel durch das plötzliche Ansteigen von Arznei­ 
kosten im städtischen Etat zu Buch geschlagen waren. Zu den 
Bebauungsplänen gehört auch der Plan eines neuen Industrie­ 
Ansiedlungsgeländes zwischen Adenauerallee, verlängerte 
Balkenstraße und Kanal in Erle. 
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Im Zeichen des Karnevals bringt das 6. Städtische Sinfonie­ 
konzert leichtere Muse, die der Wiener Dirigent, Prof. Willi 
Boskovsky, mit Werken von Johann und Josef Strauß, Ziehrer 
und Komzak mit österreichischem Charme serviert. Zuweilen 
greift er am Dirigentenpult wie ein Zigeunerprimas selbst 
zur Geige. 

3. Februar 

Die Neustadtsanierung ist das Thema des städtischen Forum­ 
gesprächs, dem u.a. Studenten des Instituts für Sozialwis­ 
senschaften der Universität Bochum beiwohnen. Die Studenten­ 
gruppe hatte bereits am Vortag zusammen mit Vertretern der 
vier Architektenverbände eine Aussprache mit Vertretern des 
Rates der Stadt. 

4. Februar 

Die Ruhr-Nachrichten berichten über das goldene Jubiläum 
der Ortsgruppe Gelsenkirchen des Touristenvereins "Die Natur­ 
freunde". 

Im Monat Januar 1970 gab es in Gelsenkirchen 405 Geburten 
und 632 Sterbefälle. 

Die WAZ, Buer, erinnert an die Feuersbrunst~im Westerholter 
Schloß "vor140 Jahren". In ihrer Serie über "Buer vor 50 
Jahren" berichtet sie über ein Schießduell eines 
Resser Bauern mit einem Bergmann. 

5. Februar 

Im Hallenbad Buer wird versuchsweise einmal wöchentlich ein 
Warmbadetag eingeführt. Der Aufpreis beträgt 0,50 DM. 

Die Bismarck-Grubenfelder sind von der neu gegründeten Ruhr­ 
kohle AG gekauft worden. Die Nachbarzechen der 1966 stillge- 
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legten Zeche Graf Bismarck, E'wald, Hugo und Nordstern, werden 
Kohle der zehnten und elften Bismarck-Sohle abbauen. 

Uber die "Schutzpatronin gegen Feuersnot", Agatha, als Orts­ 
heilige von Buer schreibt Rudolf Brock in der Buerschen 
Zeitung, die an diesem Tag auch auf die Feuersbrunst im 
Schloß Westerholt vor 140 Jahren eingeht. 

In einem Rückblick der Polizei auf das Jahr 1969 wird fest­ 
gestellt, daß auf Ortsebene 75 Streifenbeamte in ihrem Dienst 
verletzt wurden. 

6. Februar 

Eine Silbermedaille für meisterhaft gestaltete Farbprospekte 
erhielt beininternationalen 12rospekt-Wettbewerb in Berlin 
die Gelsenkirchener Werbe-Agentur Ortwin Lück für einen Pro­ 
spekt, den die Agentur im Auftrag der Schalker Glas- und 
Spiegelmanufaktur AG gestaltet hatte. 

Die Zahl der im Arbeitsamtsbezirk Gelsenkirchen tätigen 
ausländischen Arbeitnehmer ist im Lau.fe des Monats Januar 
1970 um 2746 (oder 39,7 %) auf 9 671 Personen angestiegen. 

7. Februar 

Die Pastorin Tabea Ruddies, die im vorigen Jahr wegen ihrer 
Weigerung der Kindertaufe in ein (später niedergeschlagenes) 
Lehrbeanstandungsverfahren der evangelischen Kirche ver­ 
wickelt wurde, ist von ihrem Dienst an der evangelischen 
Kirchengemeinde Heßler beurlaubt worden. 

"Denkmäler dämmern dem Verfall entgegen" überschreibt die 
WAZ einen Bericht über die infolge fehlender Gelder im Stadt­ 
etat bedrohlich gewordene Situation bei erhaltenswerten 
Baudenkmälern und verwitternden Skulpturen. 
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Der Verein für Orts- und Heimatkunde fordert die Stadt auf, 
die beim Abbruch des alten Rathauses mit von der Vernichtung 
betroffene "Nagelwand" aus dem ersten Weltkrieg durch Teil­ 
archivierung und durch eine vergrößerte Fotografie für die 
stadtgeschichtliche Forschungsarbeit zu erhalten. Der künst­ 
lerische Wert der "Nagelwandtt wird als unbedeutend angesehen. 

Die Vestische Gruppe der Industrie- und Handelskammer Mün­ 
ster nimmt in der WAZ Stellung zu einem am 31. Januar ver­ 
öffentlichten Gespräch mit dem Kaufmann Heinrich Freute 
über Berufsausbildungsprobleme und einem am 2. Februar eben­ 
falls in der WAZ veröffentlichten Leserbrief zu dem Gespräch. 
Die Vestische Gruppe ermahnt Ausbilder und Auszubildende, 
ihre Aufgaben sehr ernst zu nehmen; denn (so lautet das 
Fazit der Stellungnahme) nur "Lernen führt zum Ziel". 

In der Serie "Buer vor 50 Jahren" befaßt sich die buersche 
WAZ mit der Abneigung der Lehrer gegen das Fußballspiel 
im Jahre 1920. 

Pfarrer Ignaz Benthaus, Seelsorger der katholischen St. 
Franziskus-Gemeinde in Bismarck, stirbt nach schwerer Krank­ 
heit im Alter von fast 65 Jahren. 

8. Februar 

Die Schülermitverwaltung der Metallberufsschule hat zehn 
Künstler aus Essen, Gelsenkirchen und Wattenseheid eingela­ 
den, ihre Werke in der Aula der Schule auszustellen. Die Er­ 
öffnung der Ausstellung findet am heutigen Sonntag statt. 

9. Februar 

Rosenmontag: Wie in den Vorjahren gehören die Übergabe des 
Stadtschlüssels an das Prinzenpaar im Hans-Sachs-Haus und 
der Rosenmontagszug der Erler Funken zu den Höhepunkten 
des Gelsenkirchener Karnevals. In Erle sind 100 000 Menschen 
auf den Beinen. Hundert Polizeieinsätze sind die Negativ- 
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bilanz der ansonsten fröhlichen karnevalistischen Veranstal­ 
tungen. Die Stadtverwaltung wird gebeten, in den kommenden 
Jahren durch einen städtischen Obolus mitzuhelfen, einen 
gesamtstädtischen Rosenmontagszug zu ermöglichen. 

Der ehemalige Halfmannshöfer Maler, Prof. Eduard Bischof, 
der 1960 mit dem Kunstpreis der Stadt Gelsenkirchen ausge­ 
zeichnet wurde und seit 1962 seinen Alterssitz nach Soest 
verlegt hat, erhielt anläßlich seines 80. Geburtstages das 
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse überreicht. Gleichzeitig wid­ 
mete ibm die Stadt Soest eine Ausstellung. 

Die Ruhr-Nachrichten erinnern an den Streik der Buchdrucker 
am Rosenmontag des Jahres 1920. 

10. Februar 

Die von dem frÜheren Leiter des Gesundheitsamtes, Dr. Anton 
Küpper, in Vorschlag gebrachte Seuchenstation, deren Unter­ 
bringung im Enil-Zimmermann-Heim vorgesehen war, wird von 
der Regierung abgelehnt. 

11. Februar 

Von einer Reise nach Nord-Vietnam, die sie auf Einladung 
der Frauenfriedensbewegung unternahm, kehrte die Gelsen­ 
kirchener Pfarrersfrau Grit Weisberg zurück. 

Ein Kamera-Team des Westdeutschen Fernsehens dreht einen 
Reportagefilm über das im Max-Planck-Gymnasium eingeführte 
Schulfernsehen. 

Die Ruhr-Nachrichten melden, daß die Delog/Detag ihr Float­ 
glasprojekt nicht auf dem Bismarck-Gelände (wegen der dort 
noch gegebenen Bergschadengefahr), sondern in der Feldmark 
verwirklichen will. Den drei geplanten Bauabschnitten sollen 
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27 Einf'amilienhäuser in der Wördestraße und das Gut Nien­ 
hausen zum Opfer fallen. 

12. Februar 

Der Gelsenkirchener Schauspieler Willi Ruhrmann begeht 
sein goldenes Bühnetjubiläum. Er begann seine Karriere 
1920 am Bochumer Schauspielhaus. 

Der 16jährige Grille-Gymnasiast Klaus Peter Wolf schreibt 
Geschichten nach der Art barocker Schelmenromane, z.B. 

"Tausend Liter Wein und ein paar tote Mäuse". Seine litera­ 
rischen Ambitionen werden von der Schulleitung gefördert. 

Gegen Abend setzen noch einmal starke Schneefälle ein. 

13. Februar 

Die Wasserqualität des Rhein-Herne-Kanals wird auf Gelsen­ 
kirchener Stadtgebiet zur Zeit von dem Labor- und Bereisungs­ 
schiff "Max Prüss" der Landesanstalt für Gewässerschutz der 
Landesregierung überprüft. Die Untersuchungen werden in 
einem vierteljährlichen Turnus wiederholt. 

Über die von 1924 bis 1926 in Gelsenkirchen beheimatet ge­ 
wesene Theatertruppe des Gottfried Haaß-Berkow bringt die 
WAZ eine Erinnerungs-Reportage. 

---------- 
Der Hasseler Grafiker :Egon Gwiasda stellt Malereien und 
Keramiken in der Gaststätte "Old-Smuggler", Hagenstraße, aus. 

---------- 
Der in der St. Hippolytus-Gemeinde tätige Kaplan Heinrich 
Philippek ist durch das Essener Generalvikariat vom Dienst 
beurlaubt worden. Als Grund wird angegeben, daß Philippek 
"nicht mehr die Voraussetzungen für die priesterliche Tä­ 
tigkeit im Sinne der kirchlichen Lehre erfüllt". 
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14. Februar 

Gelsenkirchen ist im Begriff, die bedeutendste Glasstadt 
Europas zu werden, wenn die für 2000 Arbeitsplätze zuge­ 
schnittene Floatglasanlage der Delog/Detag auf einem 
600 000 qm. großen Gelände nördlich des Schwarzbaches und 
zwischen filnscherschnellweg und alter Heßlerstraße gebaut 
wird. Außer den bereits erwähnten 27 Einfamilienhäusern 
(Vgl. S. 20f.) müssen Kleingärten und der Sportplatz an 
der Fürstinnenstraße dem Projekt geopfert werden, von dem 
es heißt, von seinem Bau hängen auch die 3000 Arbeitsplätze 
der Delog ab. In etwa zwei Jahren soll mit der ersten von 
drei geplanten Anlagen in der Feldmark eine Tagesproduktion 
von 500 Tonnen erreicht werden. Über die Standortverlegung 
vom Bismarck-Gelände zur Feldmark schreibt die Buersche 
Zeitung: "Bergschädengefahr verhinderte Bau der Floatanlagen 
in Erle". 

"Alte Marienkapelle stand ••• am Stern" heißt ein stadt­ 
geschichtlicher Bericht in der buerschen WAZ-Ausgabe. 

Im Städtischen Kammerkonzert im Hans-Sachs-Haus bietet das 
Ensemble "Die Wiener Solisten" ein Programm musikalischer 
Raritäten von Vivaldi, Capuzzi und Mendelssohn. 

Malereien von Lutz Motzko werden in der·Jazz-Galerie gezeigt. 

Zum letztenmal ehrt der in die Ruhrkohle AG aufgegangene 
alte "Verband" der Essener Steinkohlenbergwerke AG die 
Jubilare der Zeche Hugo. Hugo gehört jetzt zur Bergbau AG 5 
(Essen). 

15. Februar 

Im Alfred-Zingler-Haus wird eine Wanderausstellung eröff­ 
net, die mit tausend handwerklichen und künstlerischen Kin­ 
derarbeiten zusammengestellt wurde. Die Arbeiten sind in 
den sechs Häusern der Offenen Tür des Bauvereins Falkenjugend 
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entstanden. 

Der Lehrermangel als Handicap für ein breites Bildungsange­ 
bot wird von Pädagogen und Philologen in einer Veranstal­ 
tung vor Eltern aller Schularten im Helene-Weber-Haus in 
Buer beklagt. 

16. Februar 

Bei der Beurlaubung von Kaplan Heinrich Philippek heißt es, 
daß der Stein des Anstoßes für das Bistum Essen ein im pri­ 
vaten Kreis geäußerter Satz von Philippek gewesen sei, wo­ 
nach er bestimmte doktrinäre Glaubenslehren für diskussions­ 
fähig halte. Der Kaplan hat seine Beurlaubung zurückgewie­ 
sen. 

Die Westfälische Rundschau berichtet ausführlich über den 
Fall des Kaplans Philippek: "Privates Gespräch ließ jungen 
Seelsorger stürzen". 

17. Februar 

Die konstituierenden Sitzungen der Gesellschafterversammlung 
und des Aufsichtsrates der Stadtbahngesellschaft Ruhr finden 
im Beisein der Minister für Wirtschaft und Verkehr, Dr. Fritz 
Kassmann, und für Wohnungsbau und öffentliche Arbeiten, 
Dr. Kohlhas.e, im Festsaal von Schloß Berge statt. Die Stadt 
Gelsenkirchen, die Sitz der neuen Gesellschaft wird, bringt 
350 000 DM von den insgesamt 3 350 000 DM ein, die von den 
elf beteiligten Städten als Gesellschaftskapital aufzubrin­ 
gen sind. 

Die Bevölkerung der Feldmark befürchtet Auswirkungen der 
geplanten Floatglasanlage auf die angrenzende~ Wohngebiete. 
Außerdem meldet der Verband bergbaugeschädigter Haus- und 
Grundeigentümer e.V., Gelsenkirchen, in einem Schreiben an 
die WAZ Bedenken an gegen die Errichtung einer Glasfabrik 



- 24 - 

im Grüngebiet der Feldmark, das überdies von Bergsenkungen 
nicht frei sein kann und wird. 

Eine Rückschau auf 28 Jahre seines Wirkens als Superinten­ 
dent des evangelischen Kirchenkreises Gelsenkirchen bringen 
die Ruhr-Nachrichten zum 65. Geburtstag von Ernst Kluge. 

Innerhalb der städtischen Forumgesprächsreihe befürwortet 
der SVR-Pressereferent Dietrich Springorum eine "Ruhrstadt 
in Form intensiver Zusammenarbeit aller Revierstädte". Für 
den Gelsenkirchener Raum meldet Rektor Rudolf Brock, Vor­ 
standsmitglied des Vereins für Orts- und Heimatkunde, die 
Verlagerung des Heimatmuseums an einen stärker frequentier­ 
ten Platz, z.B. Schloß Berge, als Forderung seines Vereins 
an. 

18. Februar 

Der Initiator und Leiter der Gesamtschule, Studiendirektor 
Dr. Reiner Brockmeier (41), wird als Leiter des Planungssta­ 
bes für Gesamtschulen und de 7,u erwartenden Reform der 
gymnasialen Oberstufe ins NRW-Kultusministerium berufen. 

Der Haupt- und Finanzausschuß stimmt der Errichtung von 
acht Versuchsklassen des 10. Schuljahre~ an Hauptschulen 
zu für Schüler, die den Besuch der Fachoberschulen anstreben. 
Gleichzeitig spricht sich der Ausschuß für die Schaffung 
eines Schulzentrums im Raum Uckendorf aus, das die drei 
weiterführenden Schulzweige Hauptschule, Realschule und 
Gymnasium umfassen soll. 

Bereits am 16. Februar tagte in Bottrop die Arbeitsgemein­ 
schaft der :Emscherstädte, die sich mit den positiven und 
negativen Auswirkungen der GemeindefinEllZI'eform für Berg­ 
baustädte sowie der Gewerbesteuerzahlungen nach Gründung 
der Ruhrkohle AG befaßt. Die WAZ überschreibt ihre Bericht- 
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erstattung: ":Em.scherstädte verteidigen Vorteile der 
Finanzreform n. 

Die Kleingärtner der Anlage "Flora" in der Feldmark pro­ 
testieren dagegen, daß durch den Bau eines Floatglasbetrie­ 
bes hundert ihrer 300 Kleingärten verschwinden sollen. 

Das Winterwetter mit Frost und Schneestürmen hält nach wie 
vor in unverminderter Stärke an. 

Die Bewohner der 27 Häuser an der Wordestraße protestieren 
in einer Siedlerversammlung bei Schmidtmann gegen die Ab­ 
sicht der Stadt, in ihrem Bereich die projektierte Floatglas­ 
anlage zu errichten, was ~r Folge hätte, daß die Betroffe­ 
nen (zumeist kriegsbeschädigte Angestellte und Beamte des 
Versorgungsamtes) an anderer Stelle Ersatzbauten erhalten 
müßten. Von den 99 Jahren ihrer Erbbauberechtigung seien 
erst zehn Jahre abgelaufen. Außerdem seien sie von der Stadt 
nicht vorher über das auch sie betreffende Vorhaben befragt 
worden. 

Die städtische Inf'orm~:tionsschrift "schule aktuell" er­ 
scheint in ihrer neunten Folge und informiert diesmal über 
Aufbauklassen zum Übergang in die Fachoberschulen und 
über Berufsfachschulen. 
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19. Februar 

In den neuen Fernsprechbüchern der Bundespost ist der 
Name Gelsenkirchen eder in der Bereichskarte 31 zu fin­ 
den, zu der Gelsenkirchen gehört, noch steht der Name 
in den alphabetischen Ortskennzahlen-Verzeichnissen, die 
beispielsweise in den nord- und süddeutschen Ferienorten 
ausgelegt sind. 

Im Neubau des Polizeireviers Gelsenkirchen-Süd besitzt 
die Kriminalpolizei eine Datenverarbeitungsanlage für den 
Erkennungsdienst, die in Kürze durch ein Telebild.gerät er- 
eitert erden soll. 

330 Millionen DM investiert die VEBA-Chemie AG für den Bau 
einer dritten O efinanlage ao ie die Erweiterung des Tank­ 
lagers und die Errichtung eines Verwaltungsgebäudes. Damit 
hat die Gesellschaft seit dem 1. Januar 1968 ein Investi­ 
tionsvolumen von rund 820 Mio DM erreicht. 

Ober 'das ohl des Bürgers in der Feldmark läßt sich im 
Zusammenhang mit der geplanten ,loatglasanlage der Haus­ 
und Grundeigentümerverein Gelsenkirchen e.V. kritisch in 
einem Leserbrief in den Ruhr-Nachrichten aus. 

Drei evangelische Theologen, die Pastoren W. Becker, 
Christian Schröder und Klaus Renfordt, rufen die Gelsenkir­ 
chenei:-Jugend auf, s·ch am 23. Mai an dem Friedensmarsch 
zur Aktivierung der Ent icklungshilfe zu be.teiligen. 

Die bisher höchste Einnahme in seiner Geschichte hat der 
FC Schalke 04 auf der Jahreshauptversammlung vorgelegt. 
Er kassierte im Jahre 1969 insgesamt 3 274 000 D, ovon 
an die Stadt Gelsenkirche·n 385 00 DM abgeführt wurden. 
Zur Zeit stehen dem Vereinsv·ermogen von 427' 000 D auf der 
Schuldenseite 704 000 DM gegenüber. 

Nach einer oche Schnee setzt Tau etter ein. 

~--------- 
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Auf der Zeche Consolidation nehmen 60 Südkoreaner die 
Arbeit auf. 

20. Februar 

Wie aus einem Bericht der Westfälischen Rundschau hervor­ 
geht, befürchtet die Stadt Gelsenkirchen bei Nichterrichtung 
der Floatglasanlage innerhalb des eigenen Stadtgebietes 
den Verlust von 3000 Arbeitsplätzen bei der Delog. Dennoch 
glaubt die Stadt, daß der Errichtung der Anlage nichts mehr 
im Wege steht, ein Grundstück in der Feldmark wurde gefun­ 
den, und die Verträge seien perfekt. 

21. Februar 

"Der Teufel an die Wand gemalt" ist ein WAZ-Kommentar über­ 
schreiben, der sich kritisch mit dem Für und Wider des 
Baues der Floatglasanlage in der Feldmark auseinandersetzt. 

Die Landesregierung hat sich mit einer von der Stadt Gel­ 
senkirchen vorglegten Denkschrift zu befassen, in der 
sich Gelsenkirchen als Standort für eine Universität inner­ 
halb der :Elnscherzone anbietet. 

Unter dem Namen "Aktivkonvent" hat sich in Horst eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die sich mit den Hintergründen des 
Falles Kaplan Philippek beschäftigt, und die ihre Recherchen 
in der Öffentlichkeit zur Diskussion stellen will. 

Der katholische Pfarrgemeinderat von St. Hippolytus schickt 
eine Resolution an Bischof Dr. Hengsbach mit.der Aufforde­ 
rung, der Horster Pfarrgemeinde "mehr Klarheit über das Ver- 
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fahren gegen Kaplan Philippek" zu geben. Man empfindet es 
als ungehörig, daß private Äußerungen des Seelsorgers im 
Kollegenkreis unmittelbar danach dem Bischof zugetragen 
worden sein sollen. In der öffentlichen Verkündigung, im 
Gottesdienst und in der Predigt seien derartige Äußerungen 
nicht verbreitet worden. 

Dem vermutlich auf einen Terroranschlag zurückzuführenden 
Absturz einer Coronado-Düsenmaschine der Schweizer Flugge­ 
sellschaft "Swissair" ist der am Horster St.-Josefs-Hospital 
als Oberarzt der chirurgischen Abteilung wirkende Dr. med. Bert 
Carell zum Opfer gefallen. Bei dem Absturz finden 47 Men­ 
schen den Tod. Die Maschine sollte nach Tel-Aviv fliegen. 

22. Februar 

In einer von den Bewohnern der Feldmark geforderten Diskus­ 
sion über den geplanten Bau der Floatglasanlage erklären die 
davon betroffenen Bürger Oberbürgermeister Josef Löbbert, 
daß sie alle rechtlichen Mittel auszuschöpfen gedenken, um 
den Bau auf dem Boden der Feldmark zu verhindern. Löbbert 
argumentiert, daß die Anlage unbedingt notwendig sei zur 
Erhaltung der Arbeitsplätz bei der Delog. Die Bewohner der 
Feldmark wünschen auf ihrem Wohn- und Erholungsgebiet keine 
industrielle Ausdehnung und wollen kein Ausländerviertel 
werden. 

t 

23. Februar 

Sozusagen eine deutsche Uraufführung erleben die Besucher 
der Tribünenveranstaltung am 123. Abend der hiesigen Lese­ 
bühne. Peter Andreas und ~ika Kaufmann gestalten die Rollen 
der Komödie "Blitzlicht" des französischen Dramatikers 
Alexandra Revemale, ein skurriles Nachdenkstück über die 
"Ehre der Massenmörder". 

In einem Schreiben an Kultusminister Holthoff erwartet die 
Schulpflegschaft der Geschwister-Scholl-Realschule in Horst 
die Hilfe des Ministers zur Beseitigung des Lehrermangels 
an der Schule. 
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24-. Februar 

Der Buerschen Zeitung ist zu entnehmen, daß die Stadtver­ 
waltung erwägt, Schloß Horst und seinen steinernen Schatz 
käuflich zu erwerben. 

Die in Güttingen am Bodensee beheimate-tßund in München 
studierende Medizinstudentin Elisabeth Baretti (ihre Eltern 
stammen aus Gelsenkirchen) wirbt in unserer Stadt vier Wo­ 
chen lang neue Förderer für das vor 20 Jahren gegründete 
Evangelische Studienwerk, das im Haus Villigst bei Schwerte 
seinen Standort hat und Studierende aller Fakultäten durch 
Stipendien fördert. 

Die Scholvener Schützen, deren Tradition nach der "Schol­ 
vener Chronik" auf das Jahr 1826 zurückgeht, bezeichnen sich 
künftig offiziell als "Burhofschützen 1826 Scholven". Der 
Burhof war zu jener Zeit ein Überbleibsel der alten kurköl­ 
nischen Bauernschaftsverfassung. 

Im Großen Haus des Musiktheaters hat die Oper 11Salome' von 
Richard Strauss Premiere. Die ·telpartie wird von Ursula 
Schröder gesungen. 

Der Bauausschuß besichtigt das für den Bau der Floatglas­ 
anlage vorgesehene Gelände in der Feldmark, um, wie Aus­ 
schußvorsitzender Heinz Urban erklärt, "die Geschichte so 
schnell wie möglich über die Bühne zu bringen". 

25. Februar 

Die am morgigen Donnerstag hundert Jahre alte Commerzbank 
gründete vor 52 Jahren ihre Gelsenkirchener Filiale und be­ 
geht in Euer das goldene Geschäftsjubiläum. Die Tageszei­ 
tungen bringen Berichte über die hundertjährige Entwicklung 
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des Bankinstituts. In der Buerschen Zeitung erscheint 
der Bericht unter der ttberschrift "Vom Stehpult zum 
Comput er ", 

Die 30 einbruchssicheren Zellen des buerschen Gerichtsge­ 
fängnisses, die bereits vor einem Monat als Geschäftsräume 
angeboten wurden, warten vergeblich auf Pächter. Die buer­ 
sche Kaufmannschaft scheut davor zurück, ihr Geschäftsleben 
in den "Knast" zu verlegen. 

26. Februar 

In der Kriemhildstraße im Ortsteil Resse wird ein REWE­ 
Nachbarschaftsmarkt eröffnet. 

Die in Sutum ansässige Firma Klostermann und Söhne, die auf 
Lichtbandreklamen spezialisiert ist und damit Großkunden aus 
allen Wirtschaftsbereichen beliefert, hat einen Auftrag der 
Bundesbahn erhalten, großflächige Transparente für die Olympi­ 
schen Spiele in München zu erstellen. 

Eine erneute Protestversammlung gegen die Errichtung der 
Floatglasanlage in der Feldmark macht deutlich, daß die Be­ 
wohner dieses Ortsteils nicht gegen das Glaswerk, ohl aber 
gegen den Standort sind. Nach Feststellungen des Vorsitzen­ 
den des Haus- und Grundeigentümervereins, Dr. Rudolf Stoss­ 
berg, habe man den Baudezernenten, Stadtrat Weiß, die Bear­ 
beitung des Projekts entzogen, weil er den Entschluß des 
Rates nicht mit dem ihm zukommenden Respekt behandle. An 
seiner Stelle sei der Referent für Wirtschaftsförderung, 
Lt. Vermessungsdirektor Theo Terboven, mit der Durchführung 
beauftragt worden. 

Die Eigenheimbesitzer an der Schnorrstraße in Resse prote­ 
stieren gegen das in ihrer unmittelbaren rfa.b.e entstandene 
Gewerbegebiet der Engelbertstraße, das in starkem Maße lärm­ 
und geruchsbelästigend sei. Geräusche von 70 Phon Stärke 
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seien bereits gemessen worden. 

27. Februar 

Die Gelsenk:irchener Tageszeitungen bringen eine vom Bistum 
Essen im nRuhrwort" veröffentlichte Dokumentation über "die 
sechs Thesen des Kaplans Philippek", die nach Feststellung 
von Generalvikar Krautscheid "zentrale Wahrheiten des katho­ 
lichen Glaubens" in Frage stellen. 

Nach dem Ausscheiden des Gesamtschulleiters Dr. Rainer Brock­ 
meyer, der ins Kultusministerium berufen wurde, leitet bis 
zur Neubesetzung der Direktorenstelle ein Gremium von fünf 
Lehrern die neue Gesamtschule. 

Die Buersche Zeitung nennt die Berufsberatungsstelle des 
Arbeitsamtes Gelsenkirchen in einer ausführlichen Reportage 
einen "Pfadfinder im Dickicht der vielen Schultypen und Be­ 
rufe". Allein im Jahre 1969 wurden in der Dienststelle Buer 
des Arbeitsamtes 1450 Ratsuchende gezählt. 

Die "Bismarcker Funk:enn sammelten in den Karnevalstagen 1800 
Mark für karitative Zwecke, die nun zu gleichen Teilen der 
Tagesstätte auf Böhlingshof, dem "Werkverein" und der "Kinder­ 
hilfe" zur Verfügung gestellt wurden. 

Der italienische Jungregisseur Gian Carlo del Monaco, Sohn 
des Tenors Mario del Monaco, inszeniert in Gelsenkirchen 
die Kammeroper "Untreue lohnt nicht" von Haydn. 

28. Februar 

"Stadt sichert Existenz ihres Bundesliga-Clubs' ist ein 
WAZ-Gespräch betitelt, in dem Oberbürgermeister Löbbert das 
finanzielle Zusammenspiel zwischen der Stadt Gelsenkirchen 
und dem FC Schalke 04 beleuchtet. 
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Für ein permanentes Gespräch mit den Jungsozialisten setzt 
sich der (wie der Gesamtvorstand) wiedergewählte stellver­ 
tretende Unterbezirksvorsitzende Werner Kuhlmann au.f dem 
Gelsenkirchener Parteitag des SPD-Unterbezirks ein. 

1. Ka.rz 

Auf' einer Belegscha.ftsversammlung des Werks "Schalker Ver­ 
ein" berichtet Direktor Dr. Surholt über die geplante Moder­ 
nisierung des Werks, .für die 48 Mio DM bereitgestellt seien. 

Die katholische St.-Jose.fs-Kirche in Schalke weiht eine 
neue Orgel ein, die aus der Dorstener Orgelwerkstatt Breil 
stammt. Sie ist mit 3 138 Pfeifen und 42 Registern ausge­ 
stattet. 

2. März 

In der zweiten Lesung des Haushaltsplanes 1970 durch den 
Haupt- und Finanzausschuß wird der bis dahin ausgeglichene 
Etat von 282 625 000 DM um 2,6 Mio DM erhöht. Unter die 
Mehrkosten fällt auch der Betrag für die Renovierung des 
großen Hans-Sachs-Haus-Saales. Da bei der Etatausweitung 
ein "Loch' von 1,13 Mio DM entsteht .für das Deckungsvor­ 
schläge fehlen, vertagt sich der Ausschuß nach achtstün­ 
digen Debatten, um die eingebrachten IC'tlrzungsvorschläge 
interfraktionell zu beraten. 
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Im Städtischen Sinfoniekonzert stehen Werke von Webern 
Dvorak und ein Violinkonzert von Beethoven auf dem Programm, 
das von der italienischen Violinvirtuosin Pina Carmirelli 
nach Auffassung der Rezensenten allzu italienisch inter­ 
pretiert worden sei. 

Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG, die 1970 ein 
Defizit von 8,6 Mio DM auszugleichen hat, fordert von der 
Stadt Gelsenkirchen einen Zuschuß von 1,3 Mio DM. Auch die 
Vestische Straßenbahnen GmbH fordert von den Anliegergemein­ 
den Zuschüsse, um ihr Defizit von 1,7 Mio DM zu decken. 

3. März 

Die Ruhrkohle AG rüstet ihre Bergleute einheitlich mit 
weißer Arbeitskleidung aus. 

Zwanzig Schüler (innen) des vierten Schuljahres beteiligen 
sich am 11. Vorlesewettbewerb es Deutschen Buchhandels. 
Die Sieger, Annette Czayka und Robert Mursch, nehmen am 
Landeswettbewerb teil. 

4. März 

Der Friedhof Horst-Süd, der infolge Bergschäden zu ver­ 
sumpfen droht, erhält mehrere Brunnen, die das gestiegene 
Grundwasser absaugen. Die dafür aufzuwendenden 200 000 DM 
stammen aus dem Entschädigungs-Fonds des Bergbaus. 
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Der Zuschußbedarf des Musiktheaters beträgt im Rechnungs­ 
jahr 1970 7,7 Mio DM. 

Das Bochumer Schauspielhaus gastiert mit zwei Strindberg­ 
Einaktern "Das Band" und "Gläubiger" zum erstenmal im 

Musiktheater. 

5. März 

Obwohl Gelsenkirchen jedem Arbeitslosen fast drei offene 
Stellen anzubieten hat, sind die 2 916 Arbeitslosen, die 
zum Arbeitsamtsbereich Gelsenkirchen gehören, kaum noch zu 
vermitteln, heißt es im Bericht des Arbeitsamtes für den 
Monat Februar. 

Die Horster Kaufleute versuchen in Gesprächen mit Vertretern 
der Bundesbahn die für den 1. Juni 1970 vorgesehene 
Schließung der Stückgutabteilung im Bahnhof Horst-Nord ab­ 
zuwenden. 

6. März 

Eine Gruppe des Ortsverbandes Gelsenkirchen des Technischen 
Hilfswerkes (THW) kehrt von einem Einsatz bei der Hochwas­ 
serkatastrophe in Bonn zurück. Schwerpunkt des Einsatzes 
waren das Leerpumpen überschwemmter Keller und die Instand­ 
setzung von durch das Hochwasser beschädigten Heizungen. 

7. März 

In Anwesenheit eines Vertreters der Partnerstadt Newcastle 
upon Tyne, Stadtrat Grey, ·eröffnet im ehemaligen Beklei­ 
dungshaus Klettke an der Bahnhofstraße das Modehaus Me­ 

daillon, Tochtergesellschaft eines engliSchen Unternehmens, 
den Gelsenkirchener Filialbetrieb. 
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Von der Elternschaft der Gemeinschaftsgrundschule an der 
Bülsestraße ist der "Bildungsnotstand" ausgerufen worden. 
In dieser vor allem von Kindern aus sozial schwachen Fa­ 
milien besuchten Schule ist die Sitzenbleiberquote sehr 
hoch. Auf Initiative der Stadt werden dort künf'tig Pädagogen 
und Primaner den Kindern bei den Hausaufgaben helfen. 

Kaplan Heinrich Philippek, zu einem WAZ-Gespräch über sei­ 
nen Fall eingeladen, bittet darum, ihn nicht zu zitieren, 
da er nach dem theologischen noch ein disziplinarisches Ver­ 
fahren zu erwarten habe. In der Zwischenzeit hat in Essen 
die Fachkommission zur Klärung doktrinärer und pastoraler 
Fragen den "Fall Philippek" für "so gut wie beigelegt" er­ 
klärt. Der in Horst ins Leben gerufene "Aktivkonvent11 hat 
daraufhin den Bischof aufgefordert, den Kaplan in seinem 
Amt wieder zu bestätigen. 

In einer Podiumsdiskussion des Pfarrgemeinderates von St. 
Urbanus wird neben einem haupt.amtlichen Jugendleiter eine 
katholische Bildungsstätte für Erwachsene und Jugendliche 
im Raum Buer gefordert. 

8. März 

Zum Auftakt des Dirigentenjubiläums von Eugen Klein im 
Städtischen Musikverein werden im Hans-Sachs-Haus Mozarts 
"Krönungsmesse" und das Oratorium "In Terra paxtt von Frank 
Martin aufgeführt. 

9. März 

In einem Schreiben an die Ratsmitglieder befaßt sich der 
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Vorsitzende des Haus- und Grundeigentümervereins Gelsenkir­ 
chen, Dr. Rudolf Stossberg, mit den "bedenklichen Hinter­ 
gründen" des Floatglasprojektes, zumal, wie Dr. Stossberg 
schreibt, neue Betriebe in Gelsenkirchen keine freien Ar­ 
beitskräfte mehr auftreiben können. Die Buersche Zeitung 
veröffentlicht das Schreiben unter der Überschrift "Zumin­ 
dest bedenklich". 

Mit nur einer Gegenstimme des Feldmarkers Manfred Dressler 
(CDU) beschließt der Rat auf seiner heutigen Sitzung die 
"Änderung 86 des Flächennutzungsplanes im Bereich zwischen 
Feldmarkstraße/Schwarzbach/Heßlerstraße/Röhrenstraße als 
Entwurf" und die Aufstellung des Bebauungsplanes im glei­ 
chen Bereich 11als Entwurf". Damit ist praktisch die Ent­ 
scheidung über den Bau der Floatglasanlage der Delog/Detag 
innerhalb des bezeichneten Geländes in der Feldmark gefal­ 
len. Der "Entwurf" trägt die Nummer 13 der Tagesordnung. 
Zu den weiteren Beschlüssen des Rates gehört der Bebauungs­ 
plan zur Erweiterung des VEBA-Geländes in Scholven, um hier 
die Voraussetzung zu den 700 Mio-DM-Investitionen des Unter­ 
nehmens zu schaffen. Das in Frage stehende Gelände im Be­ 
bauungsplan 147 umfaßt 80 Hektar Grundfläche. 

10. März 

Der Horster "Aktivkonvent" legt der Öf-P.entlichkeit im 
Jugendhaus Horst seinen Untersuchungsbericht zum Fall Phi­ 
lippek vor. Darin wird f~stgestellt, daß es bei Philippek 
weniger um theologische Fragen und Streit~unk:te geht, son­ 
dern vielmehr darum, den wegen seines örtlichen Sozialenga­ 

gements unbequem gewordenen Kaplan loszuwerden. 
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Nach der gestrigen Ratssitzung war die Bürgerschaft der 
Neustadt zu Gast bei Rat und Verwaltung, um in einem gemein­ 
samen Gedankenaustausch Wünsche der Bürger im Hinblick auf 
die Sanierung des Stadtteils zu erläutern. 

11. März 

Von einem bereits zurückliegenden Jubiläumskonzert des 
Kirchenchors der Neustädter Liebfrauenkirche berichtet 
die WAZ. Am 7. und 8. März feierte der Chor unter seinem 
Leiter, dem Kantor und Organisten Michael Pielsticker, das 
75jährige Bestehen mit Messesätzen und Sakralmusiken von 
Bach, Buxtehude, Orlando di Lasso und Telemann. 

20 Mio DM wird der Bau des Schulzentrums in Uckendorf 
kosten, den der Rat einstimmig beschlossen hat. 

Bischof Dr. Franz Hengsbach befürwortet die vom Pfarrge­ 
meinderat St. Urbanus Buer geforderte Errichtung eines 
Hauses für Bildung und Information. 

Die buersche Kunstkneipe "Landsknecht" zeigt Holzschnitte 
der tschechischen Künstlerin Helena Ambrosova. 

Einer Statistik der Westfälischen Rundschau zufolge hat 
die Stadtbücherei Gelsenkirchen zur Zeit einen Bestand von 
205 000 Büchern in sieben Ausleihstellen und einer fahr­ 
baren Bücherei. 
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In der Buchhandlung Junius wird eine Ausstellung mit klinst­ 
lerischen Arbeiten des Grafikers Manfred Szejstecki gezeigt. 

Gelsenkirchener Premiere hatte gestern abend das moderne 
"Jedermann"-Stück des Tschechen Vaclav Havel "Erschwerte 
Möglichkeit der Konzentration" in einer Inszenierung des 
Bochumer Schauspielhauses. 

Zu einem Erfahrungsaustausch kommen die 23 Leiter der 
Abendgymnasien und Tageskollegs aus Städten Nordrhein­ 
Westfalens im Hans-Sachs-Haus zusammen. 

12. März 

Der SPD-Ortsverein Buer-Mitte I wiederholt nach gericht­ 
lichem Einspruch der Jungsozialisten Bernd Eigenbrod und 
Kurt Woiwod seine Vorstands- und Delegiertenwahl vom 12. 
Februar, die angeblich durch die vorhandene Raumenge in 
dem Versammlungslokal "Bürgerstuben" in Buer keine Gewähr 
für eine geheime Abstimmung gegeben habe. Bei der in der 
Gesamtschule durchgeführten zweiten Wahl wird das Ergebnis 
der ersten Wahl vollinhaltlich bestätigt. Vorsitzender ist 
Waldemar Fichtner, stellvertretene Vorsitzende Luise Ittmann. 

Sozialhilfeempfänger erhalten ab sofort auf Antrag Wohngeld 
aus Landes- und Bundesmitteln. 

Wie die Buersche Zeitung ihren Lesern mitteilt, arbeiten 
in den 21. Gemeinden des evangelischen Kirchenkreises Gel- 
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senkirchen mit 225 000 Gemeindegliedern zur Zeit nur 
36 Gemeindeschwestern. Zehn von ihnen haben das 60. Le­ 
bensjahr, zwei das 65. Lebensjahr überschritten. Große 
Gemeinden wie Buer-Mitte haben nur noch eine einzige 
Gemeindeschwester, Beckhausen hat seit Jahren keine 

mehr. 

13. März 

Hundert Mütter protestieren in einem Schreiben an Ober­ 
stadtdirektor Dr. König gegen die Schließung des Kinder­ 
spielplatzes im nördlichen Teil des Stadtgartens. Der 
Platz wird wegen des BauesEi.nes Hotelhochhauses in un­ 
mittelbarer N'ähe als gefährdet angesehen. 

14. März 

Der Turm des ehemaligen Rathauses am Ma.chensplat~ das 
inzwischen abgetragen worden ist, wird gesprengt. 
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Im Hans-Sachs-Haus gastieren das russische Ossipow-Balalaika­ 
Orchester und mehrere Gesangs- und Tanzsolisten vom Bolschoi­ 
Theater in Moskau. 

Die komische Oper von Hayd.n "Untreue lohnt nicht11 hat 
unter der Regie von Gian Carlo del Monaco Premiere. 

15. März 

Die Städtische Kunstsammlung eröffnet eine Ausstellung 
kubanischer Plakate. 

Im Programm der Casino-Konzerte stellt sich das Klavier­ 
Trio Monika Leonhard, Klavier, Rainer Kussmaul, Geige, und 
Peter Hahn, Cello, als "Stars von morgen" vor. Neben diesem 
Stuttgarter Trio wirkt die chilenische Altistin Magda 
Mendoza mit Robert Hiller als Begleiter am Klavier mit. 

Am Grieseplatz im Haverkamp weiht Superintendent Kluge das 
Zentrum der dortigen evangelischen Kirchengemeinde ein. 
Das neue Gemeindezentrum umfaßt einen Saal für 370 Personen, 
mehrere Jugendräume und Einrichtungen für den Gottesdienst. 
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16. März 

Der im Löwenpark wegen Altersschwäche eingeschläferte Löwe 
"Dozy" steht jetzt im präparierten Zustand am Ausgang des 
Safariparks. 

Einstimmig verabschiedet der Rat den Haushaltsplan für 1970 
mit einem Einnahmen- und Ausgaben-Budget von 285 229 300 DM 
im ordentlichen Haushalt und 122 614 800 DM im außerordent­ 
lichen Etat. Rat und Verw_altung verpflichten sich dabei, 
strenge Fesseln bei der Verfügung über 80 Mio DM anzulegen, 
so z.B. bei Ansätzen für den Stadtbahnbau. Als zu hoch werden 
die bei 42 Prozent liegenden Personalkosten kritisiert. 

Stadt-Kameramann Werner Nickel präsentiert dem Rat seine 
vierte filmische Jahreschronik für 1969. Den dazu von Hans 
Karp (Presseamt) verfaßten Text spricht der Rundfunkmoderator 
Dr. Günter Siefarth, Köln. Es ist in der 1952 begonnenen 
Reihe der 18. Jahresfilm der Stadt. 

In der Stadt-Sparkasse wird eihe Aquarienschau mit exotischen 
Zierfischen gezeigt. 

17. März 

Zum zweitenmale erringt der MGV "Frohsinn - Horst-Emscher 
1909" den Titel "Meisterchor des Sängerbundes Nordrhein­ 
Westfalen" für die Dauer von fünf Jahren. 

Der als Konzertsänger bekannt gewordene Erler Bürger Auwi 
Scharberger (35) verläßt seine Heimatstadt. Der bei einem 
Dorstener Werk tätige Abteilungsleiter geht als geschäfts­ 
führender Direktor der "Ertex Austria" nach Salzburg. 
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Der Bundesbeauftragte für den Steink:ohlenbergbau, Dr. Gerhard 
Woratz, bezeichnet bei einem Informationsbesuch in Gelsenkirchen 
die hier vorhandenen "Abbaufelder hervorragender Kokskohle" 
als Unterpfand für die Koksbelieferung Westeuropas. Beklagt 
wird, daß zur Zeit im Bergbau zu wenig Bergleute vorhandenen 
sind. 

Suiten und Serenaden bilden das Programm des zweiten Jugend­ 
konzerts des Städtischen Orchesters, das allerdings mehr 
Musizierende als Besucher verzeichnet. 

Rund 400 Ingenieurstudenten aus Gelsenkirchen nehmen am 
Protestmarsch in Düsseldorf gegen das verabschiedete Hoch­ 
schulgesetz teil. 

In der städtischen Forumgesprächsreihe behandelt Baudezer­ 
nent Erhard Weiß den Gesamtschulentwurf des Architekten 
Lambart. Die Schule, die durch den Entwurf variabel zu ge­ 
stalten sei, bietet 2625 Jungen und Mädchen Platz. 

18. März 

Der Bundesligist Schalke 04 schlägt auf eigenem Platz im 
Rückspiel um das Viertelfinale des Europa-Pokals den jugos­ 
lavischen Verein Dynamo Zagreb mit 1 : 0. Nach dem bereits 
gewonnenen Hinspiel (3:1) ist Schalke einen Schritt weiter 
gekommen. 

Im Rahmenei.nes von der Volkshochschule und der Gesellschaft 
für christlich-jüdische Zusammenarbeit veranstalteten Vor­ 
tragsabend in der Aula der Bildungsanstalt für Frauenberufe 
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stellt :Edit Lan ius, Ham burg, Gedichte, Prosa und Dokumente 

des Widerstands aus der Zeit von 1933 bis 1945 vor. 

19. März 

Das Metallwerk Gebrüder Seppelfricke besteht 50 Jahre. 

Das Werk, das 1920 in einer leerstehenden Bäckerei den Be­ 

trieb aufnahm , beschäftigt jetzt in vier Einzelwerken 

2300 Mitarbeiter. 

Die AOK bezeichnet Gelsenkirchen als führend in Europa 

auf dem Gebiet der Krebsvorsorge und -frÜherkennung durch 

gezielte Aktionen, die hier bereits 1968 eingesetzt haben. 

Gottlieb Pillich, Kirchstraße 52, vollendet als ältester 

Gelsenkirchener Bürger das 103. Lebensjahr. 

Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft öffentlicher Kan al­ 
häfen in Nordrhein-Westfalen, Direktor Krome, fordert drin­ 

gend die Erw eiterun g des Schl~sensystems im Rhein-Herne­ 

Kanal von derzeit zehn Metern auf 12 Meter Breite, da der 

Kanal sonst nicht in der Lage ist, die modernen Euro-Schiffe 

aufzunehmen. 

Der Erler Kinderchor startet mit seinem Dirigenten, Walter 

Jakisch, zur vierten Amerika-Tournee. 
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20. März 

Drei Gelsenkirchener Schüler, Franz Josef Dartmann, Flöte, 
Klaus Kämper, Cello, und Klaus Dartmann, Klavier,gewannen 
beim Landeswettbewerb "Jugend musiziert" einen ersten Preis. 
Sie erzielten ihren Erfolg mit zwei Flöten-Trios von Ignaz 
Pleyel und Martinu. Nun steht ihnen der Weg zur Teilnahme 
am Bundeswettbewerb offen. Vorher (am 12. April) geben sie, 
zusammen mit weiterei Siegern des Landeswettbewerbs, ein 
Konzert im Essener Folkwang-Museum, das vom Rundfunk aufge­ 
zeichnet wird. Das Trio wird vom Soloflötisten des Städti­ 
schen Orchesters Gelsenkirchen, Ingo Gronefeld, betreut. 

Der Gelsenkirchener Gold- und Silberschmied Reiner Krut­ 
hoff, Mitglied der Künstlersiedlung Halfmannshof, bekommt 
in München für einen Fdelstahlleuchter mit Silberschale 
den Bayerischen Staatspreis verliehen. 

2233 Personen, zwei Drittel der Kirchgänger von St. Hippo­ 
lytus, Horst, haben die Resolution des Horster "Aktivkon­ 
vents" an Bischof Dr. Hengsbach unterschrieben, in dem die 
Aufhebung der Beurlaubung von Kaplan Philippek gefordert 
wird. Inzwischen hat auch die Fachkommission zur Klärung 
pastoraler und doktrinärer Fragen eine Rehabilitation des 
Kaplans empfohlen. Die Kommission sei nach 13stündigem Ge­ 
spräch mit dem Kaplan zu der Überzeugung gekommen, daß er 
"keine Thesen aufstellen" wollte. Dem Vorsitzenden des Dis­ 
ziplinarausschusses des Priesterrats, Ehrendechant Nettel­ 
busch und Weihbischof Große wird von der Kommission mit­ 
geteilt, daß ''kein Anlaß zu irgendwelchen disziplinarischen 
Maßnahmen gegeben" sei. 
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Der Unterbezirk Gelsenkirchen der SPD wählt seine Kandida­ 
ten für die Landtagswahl am 14. Juni. Es sind Werner Kuhl­ 
man, Egbert Reinhard und Heinz Urban. 

Von der CDU-Kreisversammlung werden Wolfgang Jaeger, Franz 
Sandmann und Hubert Schmidt gewählt. Jaegers Wahl gilt durch 
Platz 34 auf der Reserveliste als gesichert. 

21. März 

Die private Handels- und Sprachschule Werner Mittendorf 
in Buer wird in diesen Tagen 65 Jahre alt. 

In Resse ist auf der 1250-Meter-Sohle der Zeche Ewald der 
Durchschlag zum Wetterschacht 6 erfolgt. Damit beginnt auf 
der tiefsten Fördersohle im westeuropäischen Steinkohlen­ 
bergbau ein neuer Abschnitt in_.der hundertjährigen Geschichte 
der Zeche Ewald. 
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23. März 

Bereits seit Mitte Februar sind die Maschinen der Well­ 
pappefabrik der Vereinigten Papierwerke Schickedanz am 
Rhein-Herne-Kanal in Heßler voll in Betrieb. Ab heute wird 
mit einer auf hundert Frauen aufgestockten Belegschaft in 
zwei Schichten gearbeitet. Vorgesehen ist noch in diesem 
Jahr der Dreischichtenbetrieb. 

Der amerikanische Fernsehstar Marshal Thompson, bekannt 
als March Tracy in der Daktary-Serie, besucht den Löwenpark. 

Auf dem fälschlich als "Tossehof" bezeichneten Bauernhof 
des Landwirts Poprawa in der Wähe der Enschertalbahn ist 
die Schweinepest ausgebrochen. 

24. März 

Der Schaµsteller Peter Biermann, seit 1947 Vorsitzender 
des Landesverbandes für Markthandel und Reisegewerbe, ist 
erneut zum Landesvorsitzenden gewählt worden. Seine Ge­ 
schäftsstelle befindet sich in Gelsenkirchen. 
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Die Frage, was durch den Bau der Stadtbahn auf den Einzel­ 
handel in Buer, Erle und Horst zukommen wird, ist Gegenstand 
eines Informationsgesprächs der Kaufmannschaft aus den drei 
Stadtteilen mit dem Bauausschußvorsitzenden Heinz Urban und 
Baudezernent Erhard Weiß. Gleichzeitig werden Befürchtungen 
vorgetragen, daß durch den forcierten Bau von Supermärkten 
auf der grünen Wiese eine Wettbewerbsverzerrung im Handel 
entsteht. 

25. März 

Im Gelsenkirchener Bereich werden die durch Bergschäden ent­ 
standenen Unebenheiten im Bett des Rhein-Herne-Kanals durch 
eine Herner Firma ausgeglichen. Besonders im Gebiet des Frei­ 
bades Grimberg müssen ''Berge im Kanalbett" abgetragen werden. 

26. März 

Die Bürgervereinigung Feldmark hat in gleichlautenden Schrei­ 
ben NRW-Ministerpräsident Heinz Kühn und Innenminister Weyer 
aufgefordert, den Bau der Floatglasanlage auf dem dafür vor­ 
gesehenen Gelände zu verhindern. 

Konsul Karl Holstein, Aufsichtsratsvorsitzender der Delog, 
wird zum Präsidenten der Industrie- und Handelskammer Mün­ 
ster gewählt. Holstein ist seit 1967 Präsident der Deutsch­ 
Belgisch-Luxemburgischen Handelskammer. In Münster tritt er 
die Nachfolge des aus Gesundheitsgründen zurückgetretenen 
Hermann Gustav Brinkhaus"an. Zu den sechs neugewählten Vize­ 
präsidenten gehört auch der Gelsenkirchener Kaufmann Heinz 
Freute. 
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122 Punkte kü.n.rtiger Parteipolitik stehen auf dem Beratungs­ 
programm des Kreisparteitages der CDU, der mit Blick auf den 
bevorstehenden Landtagswahlkampf und für die Arbeit in den 
siebziger Jahren ein Aktionsprogramm verabschiedet. 

28. März 

Zum 60. Geburtstag des Grafen :Egon von Westerholt bringt 
die WAZ-Buer ein Porträt des vielseitigen "Löwen-Adeligen". 
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Goldschmied Heiner Kruthoff fertigte ein Altar- und Vortrage­ 
kreuz für die katholische Herz-Jesu-Kirche in Hüllen. Der 
Corpus ist aus getriebenem Silber, die Ornamente bestehen 
aus Glasbausteinen. 

29. März 

Die evangelische Stephanuskirche an der Westerholter Straße 
wird durch Präses Thimme eingeweiht. Sie gilt als religiöser 
und ökumenischer Mittelpunkt für die neu entstehende Siedlung 
Löchterheide. 

30. März 

In einer Feierstunde werden im Ma.rienhospital Buer die 
letzten der seit hundert Jahren in Buer tätigen "Armen 
Dienstmägde Jesu Christi" aus Dernbach verabschiedet. Das 
Dernbacher Kloster löst den buerschen Einsatzort wegen Nach­ 
wuchsmangel auf. 

Die von Wolfgang Liebeneiner inszenierte Strauß-Operette 
"Wiener Blut" hat im Musiktheater Premiere. Liebeneiners 
Ehefrau, die Schauspielerin Hilde Krahl, ist von ihrem 
Gastspielort Dortmund aus zu der Premiere nach Gelsenkirchen 
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gekommen. 

Die Ostertage 1970 zeichnen sich durch naßkalte Schnee­ 
wetter aus. 

31. März 

Das Feuerwehrehrenzeichen in Gold wurde dem hiesigen Brand­ 
direktor Hans Dieter Spohn für 40jährige Tätigkeit von Innen­ 
minister Weyer überreicht. 

Den dritten Platz (hinter zwei Russinnen) belegte bei den 
Europa-Meisterschaften der Fecht-Junioren in Minsk (UdSSR) 
die 18jährige Jutta Popken vom Gelsenkirchener Fecht-Club. 

Eine "Werkstatt Ruhr für Literatur der Arbeitswelt'' wurde 
von dem Gelsenk:irchener Arbeiterdichter Josef Büscher und 
einigen seiner Freunde, darunter Richard Limpert, sowie von 
dem stellvertretenden Stadtbibliotheksdirektor von Gelsenkir­ 
chen, Hugo Ernst Käufer, im Essener Jugendzentrum ins Leben 
gerufen. 

1. April 

In der hiesigen Bekleidungsindustrie ist das gewerkschaft­ 
liche Ziel, die 40-Stunden-Woche zu erreichen, mit dem heu­ 
tigen 1. April Wirklichkeit geworden. 
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Im Westfalen-Kaufhaus (WEKA) wird eine Ausstellung der Po­ 
lizei eröffnet, in der den Suchtgefahren eine besondere 
"Rauschgiftecke" gewidmet ist. 

Im Untertagebetrieb der Zeche Nordstern bricht auf der 
12. Sohle im Flöz Sonnenschein 2/3 ein G,rubenbrand aus, der 
zur Evakuierung der Grubenbelegschaft führt. 

Der FC Schalke 04 gewinnt auf eigenem Platz das erste 
Halbfinalspiel um den Europa-Cup gegen Manchester City 
mit 1 : 0. Torschütze ist Reinhard Libuda. 

2. April 

Vergeblich haben sich die Leitung der hiesigen Zechen und 
der Ruhrkohle AG um einen Sonderflug von türkischen Gast­ 
arbeitern bemüht, deren Familien von einem starken Erdbeben 
im Gebiet von Gediz betroffen sind. \bm türkischen Konsulat 
ist eine Absage gekommen, da für Besucher des Katastrophen­ 
gebietes keine Unterkunftsmöglichkeiten bestehen. Dennoch 
gelingt es 49 Türken der Zeche Consolidation, mit einer 
Chartermaschine in die Türkei zu fliegen. 

Der Rotthauser Kinderchor fährt zu einem Gegenbesuch des 
Jugendblasorchesters der steierischen Stadt Leipnitz, das 
während des Sommerfestes 1969 in Gelsenkirchen weilte, in die 
Steiermark, um an der Tausendjahrfeier von Leipnitz teilzu­ 
nehmen. 

Bei dem zum Abschluß der Mülheim.er Konzertsaison aufgeführ­ 
ten Oratorium "Fausts Verdammung" von Hektor Berlioz wirkt 
der Rotthauser Frauenchor mit. 
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Das Bekleidungshaus Kerstholt in Buer besteht 50 Jahre. 

3. April 

Der älteste Gelsenkirchener Bürger, Gottlieb Pillich, stirbt 
im Alter von 103 Jahren. 

Bei der diesjährigen "Feierstunde des Sportes" wird die 
Medaillengewinnerin Jutta Popken besonders geehrt. Außerdem 
stehen im Mittelpunkt der Ehrungen die Schalker Nationalspie­ 
ler Fichtel und Libuda, die Kugelstoßerin Gertrud Schäfer, 
der Gewichtheber Siegfried Rosengart, der Boxer Reinhard 
Skricek sowie die Versehrtensportler Breloer, Brennecke, 
Fuhrmann, Grosser, Rammacher, Risch und Sombetzki. 

4. April 

Die bisher seit zwei Jahren lediglich in Gelsenkirchen 
durchgeführte Krebsvorsorgeuntersuchung wird jetzt durch . 
NRW-Arbeits- und Sozialminister Werner Figgen zur landeswei­ 
ten Aktion ausgedehnt. 
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Auf der am 1. April von einem Grubenbrand betroffenen Zeche 
Nordstern sind inzwischen zwei Reviere wieder förderbereit. 
Drei Reviere liegen noch still. 

Nach einer vierzehntägigen Tournee durch die USA und einem 
Abstecher nach Kanada ist der Erler Kinderchor wieder zurück­ 
gekehrt. Die durch Streiks zeitweise beeinträchtigte Reise 
führte über New York, Montreal, Cleveland nach Chicago. 

6. April 

Heute wird auf der Zeche Nordstern wieder normal gearbeitet, 
nachdem der Streb der 12. Sohle, in dem der Brand am 1. April 
ausgebrochen war, durch einen Damm verschlossen wurde. 

Die seit 1956 höchste Zahl vonE:663 offenen Stellen wurde 
im März beim Arbeitsamt Gelsenkirchen registriert. Die Zahl 
der Arbeitslosen betrug im gleichen Zeitraum 2405. Wie das 
Arbeitsamt weiter bekannt gibt, wird für den bislang schnee­ 
reichen April kein Schlechtwettergeld mehr gezahlt. Die für 
den Arbeitsausfall durch Witterungsunbilden gezahlten Gelder 

liefen nur bis zum 31. März. 

7. April 

Die Molkerei "Schweizer Hof" von Johann Stadtfeld, die mit 
einem Ausstoß von täglich 40 000 Litern die Milchversorgungs- 



- 54 - 
zentrale für Alt-Gelsenkirchen war, ist an den Essener 
Milchhof verkauft worden. 

In der Reihe der Ausstellungen im "Old-Smuggler-Club" zeigt 
jetzt Rolf John (29), Mitglied des Gelsenkirchener Künstler­ 
bundes, Zeichnungen von menschlichen Körpern in skurril­ 
makabren Formen. 

Daß man beim Privathausbau in Zukunft neben dem Bauherrn 
und dem Architekten auch einen Architektursoziologen benö­ 
tigt, erfahren die Teilnehmer des vorletzten städtischen 
Forumgesprächs durch den Mitarbeiter des soziologischen 
Instituts der Universität Bochum, Dipl. Ing. Lutz Heidemann. 

Die goldene Stadtmedaille wird von Oberbürgermeister Löbbert 
an den Vorsitzenden des Gelsenkirchener Einzelhandelsver­ 
bandes, Heinz Freute, für seine Verdienste um die heimi­ 
sche Kaufmannschaft verliehen. 

Die Kleingärtner protestieren gegen das Bauprojekt der 
Delog, das zu einer Fortnahme vieler Kleingärten in der Feld­ 
mark und damit zu einer Zerstörung des Grüngebietes in 
diesem Bereich führt. 

8. April 

In der OPD Münster werden zur Zeit Raumprogramm und Bau­ 
pläne für die Errichtung eines zentralen Postneubaus in Gel­ 
senkirchen ausgearbeitet. Nach Fertigstellung dieses Bauvor­ 
habens soll die für Buer bislang noch existierende zweite 
Postleitzahl 466 fortfallen. 

Zwei Kriminalbeamte, mit Handschellen aneinander gekettet, 
testen das Verhalten der Bevölkerung in ungewöhnlichen Situa­ 
tionen. Fazit: Kaum jemand nimmt Notiz davon. Lediglich ein 

Beamter der Bahnpolizei stoppt ihren Test 
zug, nachdem sie 
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sich beim Kauf einer Fahrkarte verdächtig gemacht haben. 

Ein Konzert auf der Hans-Sachs-Haus-Orgel mit Werken von 
Bach und französischer Orgelmusik wird von dem Organisten 
von Notre Dame de Paris, Pierre Cochereau, gestaltet. Eigene 
Improvisation spielt Cochereau nach Melodien und Motiven, 
die er von dem buerschen Komponisten Alfred Berghorn und von 
GMD Dr. Ljubomir Romansky übermittelt bekommt. 

9. April 

Über das hundertjährige Bestehen der Deutschen Bank, die 
in Gelsenkirchen allerdings erst seit 1887 durch eine Filiale 
der später in die Deutsche Bank übergegangenen Essener 
Creditanstalt besteht, wird"'l>n allen Tageszeitungen in 
ausführlichen Reportagen berichtet. 

10. April 

:Egon Graf von Westerholt stellt der Presse ein Gutachten 



dreier vereidigter Sachverständiger, des Düsseldorfer Archi­ 
tekten Prof. Dr. Spiegel und des ebenfalls aus Düsseldorf 
stammenden Planers W. Kockartz sowie des Kettwiger Bausach­ 
verständigen Dipl. Ing. A. Kosinski über die Trassenfüh­ 
rung der Nord-Süd-Autobahn vor. Nach diesem Gutachten sei die 
vom buerschen Architekten R. Waßer bereits vorgeschlagene 
westliche Trassenführung einer Ostumgehung von Buer aus 
technischen und wirtschaftlichen Gründen vorzuziehen. 

11. Äpril 

Im Zeichen des bevorstehenden Landtagswahlkampfes steht 
der 4. in Gelsenkirchen seit 1949 durchgeführte SPD-Bezirks­ 
parteitag des Bezirks Westliches Westfalen, auf dem prominen­ 
te Bundes- und Landespolitiker - Walter Ahrendt, Werner Fig­ 
gen, Prof. Karl Schiller und Herbert Wehner - ihre Appelle an 
die Delegierten in der Hans-Sachs-Haus-Veranstaltung richten. 

Für den Bau des filnscherschnellweges durch Gelsenkirchen 
müssen 119 Häuser abgerissen werden. Dadurch sind 1400 Per­ 
sonen als Planungsverdrängte neu anzusiedeln. 

Wegen des Versuches der Begünstigung und der Urkundenver­ 
nichtung im Amt wird der ehemalige Leiter der Gelsenkir­ 
chener Kriminalpolizei, Karl Heinz Quabeck, zu einer Geld­ 
strafe von 1500 DM verurteilt. 

Das Bochumer Schauspielhaus gibt eine einmalige Vorstellung 
der Bochumer Inszenierung des Bühnenstückes "Change" von 

Wolfgang Bauer im Musikth~ater. 

12. April 

In der Irtlnstler-Gaststätte "Landsknecht" in Buer stellt 
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der Gastwirt Klaus Pechmann Stiche aus Privatbesitz aus. 

Die Gelsenkirchener Gruppe des Verbandes Deutsche Frauen­ 
kultur hat die Schweizer Altistin Johanna Monn und ihren 
Begleiter am Flügel, Olivier Eisenmann, zu Gast im Festsaal 
von Schloß Berge. 

13. April 

Seit diesem Monat werden an den Gerichten keine Zuchthaus­ 
und Gefängnisstrafen mehr verhängt. Die beiden Begriffe sind 
durch den neuen Begriff der "Freiheitsstrafe" ersetzt worden. 

Der Horster Aktivkonvent will gegebenenfalls bis zum Vati- 
kan vorstoßen, falls das Bistum den Kaplan Pb.ilippek nicht wieder 
in sein Amt einsetzt. 

14. April 

221 Schweine des Bülser Bauern Grochowski, Taubenstraße, 
sind von der Schweinepest befallen. 31 Tiere verendeten. 
Die übrigen 190 Schweine müssen notgeschlachtet werden. 

Volkshochschule, Studentengemeinde und Besucher des "Tempel" 
sind die Veranstalter eines im Max-Planck-Gymnasium statt­ 
findenden Abends mit dem Hamburger Apo-Verteidiger Franz­ 
Josef Degenhard als Liedermacher und Bänkelsänger. 

Beim gestriegen achten Sinfoniekonzert gab es eine Erstauf­ 
führung für Deutschland der 3. Sinfonie für Kammerorchester 
von Kara Karajew. Pianist Christoph Eschenbach spielte 
außerdem als Solist den Klavierpart in dem Klavierkonzert 
C-Dur von Beethoven. Ferner bot das Städtische Orchester 
zwei Werke von Debussy und Respighi. 


